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Der Süden Luxemburgs soll in
den nächsten Jahren zur dynami-
schen und kreativen Region wer-
den. Motor dieser Entwicklung
soll die Universität Luxemburg
werden. Um vor allem den Stu-
denten, aber auch den Mitarbei-
tern wie etwa Verwaltungsange-
stellten, Dozenten oder Dokto-
randen die Region näher zu brin-
gen, stellte das Gemeindesyndikat
Pro-Sud gestern eine neue Bro-
schüre vor. Unter dem programm-
atischen Titel „Studieren und le-

ben im Süden“ soll sie einen Über-
blick über die Region bieten, da-
mit sie diese mit ihrem abwechs-
lungsreichen Angebot kennenler-
nen können.

Dementsprechend wird Pro-
Sud diese Broschüre auch auf der
„Welcome Week“, die ab dem 14.
September auf Belval stattfindet,
verteilen und in den Studenten-
wohnheimen auslegen.

„Region der Zukunft“
Die Broschüre, die in den drei
Sprachen Deutsch, Französisch
und Englisch erscheint, ist jedoch
nicht nur als Druckversion erhält-
lich, sondern auch als Online-Do-
kument auf der Internetseite von
Pro-Sud. Die Studenten, die so-
wohl aus dem Inland als auch aus
dem Ausland stammen und auf
Belval studieren, sollen mit offe-
nen Armen empfangen werden,

erklärte der Präsident von Pro-
Sud, Dan Biancalana. Ziel sei es,
den Süden als eine Region der Zu-
kunft zu präsentieren, in der unter
anderem auf die Bildung und die
Forschung großen Wert gelegt
wird. Die Broschüre solle verdeut-
lichen, dass der Süden mit seiner
Vielseitigkeit für jeden etwas zu
bieten hat, egal ob Liebhaber der
ländlichen oder der urbanen Um-
gebung. Mit seiner Diversität und
Multikulturalität biete die Region
zudem einen tollen Lebensraum.

Zur Veranschaulichung der
übermittelten Informationen fin-
den sich in der Broschüre eine
Vielzahl an Grafiken und Fotos,
die dem Leser ein umfassendes
Bild der Region vermitteln sollen.
Zusätzlich sind auf der letzten
Seite zahlreiche Links aufgeführt,
die sämtliche Themen abdecken,
so dass weiterführende Informa-
tionen schnell und leicht zu fin-
den sind.

Bald beginnen viele
Studenten ihr Studium auf
dem neuen Wissensstandort
Belval: Das Gemeindesyndikat
Pro-Sud hat sich auf die
„Rentrée académique“
vorbereitet und eine
Informationsbroschüre
veröffentlicht.

BELVAL Pro-Sud bereitet sich auf die Studenten vor

„Mit offenen Armen“
Isabelle Ohles

Eine gute Lebensqualität ist
von großer Bedeutung, wenn
man sich in seinem Zuhause
wohlfühlen will. Laut der Bro-
schüre bietet gerade hier der
Süden eine gute Basis. Egal ob
ländliche oder urbane Umge-
bung, der Süden hält mit sei-
nem Charakter für jeden etwas
bereit, während die Region
durchaus überschaubar bleibt.
Hierbei ist auch die Mobilität
von großer Wichtigkeit. Ein gut
vernetztes Bus- und Bahnnetz
ist Voraussetzung, jedoch

reicht hier nicht der Weg zur
Arbeit. Die Region ist laut Pro-
Sud auch mit dem Rest des
Landes gut verbunden, ebenso
mit den umliegenden Gebieten
in Deutschland, Frankreich
oder Belgien.
Um die Leser in Hinsicht auf
den öffentlichen Verkehr zu
unterstützen, findet sich in der
Broschüre eine Übersicht über
die möglichen Verkehrsmittel
in der Region, mit Angaben da-
zu, wie viel Zeit die jeweilige
Art der Anreise beansprucht.

„Wohlfühlen“

Einen wichtigen Beitrag zur
Lebensqualität leistet selbstver-
ständlich auch das Freizeitan-
gebot. In den Kapiteln „Kul-
tur“, „Freizeit und Sport“ und
„Shopping und Gastronomie“
wird auf das breit gefächerte
Angebot, das der Süden zu bie-
ten hat, aufmerksam gemacht.
Illustriert mit zahlreichen Kar-
ten und Tabellen soll die Auf-
merksamkeit des Lesers so-
wohl auf Schwimmbäder,
Bowlingbahnen, Kinos und

Fahrradpisten als auch auf Mu-
seen und Theater gelenkt wer-
den.
Das Unterhaltungsprogramm
wird dann noch durch einen
Verweis auf die zahlreichen,
unterschiedlichen Restaurants
und Geschäfte abgeschlossen.
Die Broschüre bietet dem Leser
hier also eine Vielzahl an Akti-
vitäten, aus denen sich jeder
nach Lust und Laune die he-
raussuchen kann, die ihm am
meisten zusagen.

Zahlreiche Freizeitangebote

In den Kapiteln „Studieren im
Süden“ und „Innovativer Wirt-
schaftsstandort“ wird auf die
Vielzahl der Möglichkeiten
hingewiesen, die der neue
Standort Belval bietet. Da hier
die Universität und ein neu ent-
stehender Wirtschaftsstandort
direkt nebeneinander liegen,
bieten sich den Studenten ganz
besondere Möglichkeiten. Ne-
ben einer Aufzählung der un-
terschiedlichen Fakultäten der

Universität und dem Verweis
auf deren schnelles Wachstum,
findet sich eine Liste der For-
schungseinrichtungen und
nützlichen Adressen von im
Süden ansässigen Unterneh-
men.
Die „Cité des sciences“ wird
dementsprechend auch als
„Säule der Zukunft“ bezeich-
net, um die sich die Wirtschaft
des gesamten Landes ausbauen
kann.

„Moderner Standort“
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